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Blatt 


T. 


* der Königlichen Regierung zu Marienwerde 


Marienwerder 


Nro. 31. 


Inhalt der Gefet: Sammlung. 


Das 19. und 20. Stück der Geſetz⸗Sammlung 
pro 1876 enthält unter: 


Nr. 8431 das Geſetz, betreffend die Ablösbarkeit der 
Erbenzins⸗ und Erbpachts⸗Verhältniſſe in den Moor⸗ 
und Vehnkolonien der Provinz Hannover. Vom 2. 
Juli 1876. 

Nr. 8432 das Geſetz, betreffend den an den Kronfi⸗ 
deikommißfonds zu leiſtenden Erſatz für die aus der 
Herrſchaft Schwedt zur Staatskaſſe gefloſſenen Ein⸗ 
nahmen. Vom 11. Juli 1876. . 

Nr. 8433 die Verordnung, betreffend die Tagegelder 
und Reiſekoſten der Schutzmannſchaft in Berlin und 
Charlottenburg. Vom 12. Juni 1876. 

Nr. 8434 den Allerhöchſten Erlaß vom 23. Juni 1876, 
betreffend die Errichtung einer ſechſten Königlichen 
Eiſenbahnkommiſſion für die Verwaltung des Bergiſch⸗ 


1876, 


Poſtauftrags zu verſendender Wechſel darf den Betrag 
von 3000 Mark nicht überſchreiten. 


II. Zu den Poftaufträgen für Accepteinholung 
kommt ein beſonderes Formular in Gebrauch. Der⸗ 
gleichen Formulare werden zum Preiſe von 5 Pf. für 
je 10 Stück bei ſämmtlichen Poſtanſtalten zum Verkauf 
bereit gehalten. Der Auftraggeber hat auf der Vor⸗ 
derſeite des Formulars anzugeben: 

den Namen und Wohnort des Bezogenen, 

den Betrag des Wechſels, wobei die Markſumme 

in Zahlen und in Buchſtaben ausgedrückt 
ſein muß, 
den eigenen 
Wohnort. 

Die Ausfüllung des Vordrucks bezüglich des 
Tages der Fälligkeit des Wechſels und die Angabe der 
etwaigen Wechſelnummer bleibt dem Auftraggeber an⸗ 
heimgeſtellt. Der unbedruckte Theil der Rückſeite des 


„den 2. Auguſt. 


(des Auftraggebers) Namen und 


Märkiſchen Eiſenbahnunternehmens 


Nr. 8435 das Kirchengeſetz, betreffend die bußtägliche 


Gottesdienſtordnung in der evangeliſch⸗lutheriſchen 
Vom 2. Juli 1876. 


der Provinz Hannover. f 
das Kirchengeſetz, betreffend einen veränderten! 
Vom 3. Juli 


Kirche 

Nr. 8436 
Abdruck des Harz⸗Geſangbuches. 
1876. 

Nr. 8437 das Kirchengeſetz, betreffend die weitere Ver⸗ 
beſſerung ungenügend dotirter Pfarrſtellen der evan⸗ 
geliſch⸗lutheriſchen Kirche in der Provinz Hannover. 
Vom 4. Juli 1876. 

Nr. 8438 das Kirchengeſetz, betreffend Abänderung des 
Geſetzes vom 22. Dezember 1870, betreffend die 
Wahlen der Pfarrer in der evangeliſch⸗lutheriſchen 
Kirche der Provinz Hannover. Vom 5. Juli 1876. 

Nr. 8439 das Kirchengeſetz, betreffend die kirchliche 
Trauung in der evangeliſch⸗lutheriſchen Kirche der 
Provinz Hannover. Vom 6. Juli 1876. 


Formulars dient zur Aufnahme etwaiger Beſtimmungen 
des Auftraggebers darüber, ob der Poſtauftrag nach 
einmaliger vergeblicher Vorzeigung an ihn zurück, oder 
an eine andere Perſon weitergeſandt, oder einer zur 
Proteſterhebung befugten Stelle übergeben werden ſoll. 
Für ſolche Fälle genügen die Vermerke: „Sofort zurück“, 
„Sofort an N. in N.“, „Sofort zum Proteſt“. Zu 
ſchriftlichen Mittheilungen an den Wechſelbezogenen iſt 
das Poſtauftrags⸗Formular, welches im Falle der An⸗ 
nahme des Wechſels in den Händen der Poſt verbleibt, 
nicht zu benutzen. 

III. Dem Poſtauftrage iſt der zum Zwecke der 
Annahme vorzuzeigende Wechſel beizulegen. Die gleich⸗ 
zeitige Beifügung mehrerer Wechſel, ſowie das 
Beilegen von Briefen und die Vereinigung mehre⸗ 
rer Poſtaufträge zu einer Sendung iſt unſtatthaft. 


IV. Der Auftraggeber hat den Poſtauftrag mit 
dem Wechſel in verſchloſſenem Umſchlage unter Ein⸗ 
ſchreibung an diejenige Poſtanſtalt abzuſenden, welche 


+ 
1 


Verordnungen und Bekanntmachungen der 
Central⸗Behörden. 


1) Bekanntmachung. 

1. Vom 1. Auguſt ab wird die Einrichtung der 
„Poſtaufträge“ verſuchsweiſe dahin erweitert, daß die⸗ 
ſelbe, außer zur Einziehung von Geldbeträgen, auch 
zur Vorzeigung von Wechſeln Behufs der Annahme 
durch den Bezogenen im inneren Verkehre Deutſchlands 
benutzt werden kann. Ein zur Acceptbeſorgung mittelſt 


die Accepteinholung bewirken ſoll. Der Brief ift mit 
der Aufſchrift „Poſtauftrag“ zu verſehen. Es genügt, 
wenn die Aufſchrift lautet: 
Poſtauftrag nach 
(Name der Beſtimmungs⸗Poſtanſtalt.) 

Ueber den Poſtauftrag wird ein Einlieferungs⸗ 
ſchein ertheilt. 

V. Die Vorzeigung des Poſtauftrags und des 
Wechſels erfolgt an den Wechſelbezoge 


| 


beigefügten 


Ausgegeben in Marienwerder den 3. Auguſt 1876. 
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nen ſelbſt, oder an deſſen Bevollmächtigten. Als XI. Ein mit dem Vermerk „Sofort zum Proteſt“ 
bevollmächtigt wird hierbei, ſofern der Bezogene nicht verſehener Poſtauftrag wird auch dann unverzüglich 
bei der Beſtimmungs⸗Poſtanſtalt eine im Beſonderen zur Proteſterhebung befördert, wenn er bei der erſten 
auf die Annahme von Wechſeln lautende Vollmacht Vorzeigung nur theilweiſe angenommen worden, 
niedergelegt hat, poſtſeitig jede ſolche Perſon angeſehen, oder wenn es — gleichviel aus welchem Grr de — 
welche zur Empfangnahme von Einſchreibſendun⸗ beim erſten Verſuche nicht gelungen iſt, den Pofluaftrag 
gen für den Bezogenen berechtigt iſt. An Sonntagen überhaupt zur Vorzeigung zu bringen. 
und an geſetzlichen Feiertagen findet die Vorzeigung von XII. Die Gebühren für einen Poſtauftrag zur 
Poſtaufträgen nicht ſtatt. Beſorgung des Wechſelaccepts beſtehen aus folgenden 
VI. Die Annahme des Wechſels muß durch den Sätzen: 

Bezogenen oder deſſen Bevollmächtigten auf dem Wechſelſ a) dem Porto für den Poſtauftragsbrief mit 30 Pf. 
ſchriftlich geſchehen. Die Annahme kann ſich auch auf b) der Gebühr für die Vorzeigung, ohne Rück⸗ 


einen Theil der Summe erſtrecken. ſicht auf die Höhe des Wechſelbetrages von 10⸗ 
Die Weigerung der Unterſchrift gilt als Nicht⸗ c) dem Porto für den Einſchreibbrief mit dem 
Annahme. zurückgehenden Wechſel mit 30 

Der angenommene Wechſel wird von der Be⸗ uſammen 70 Pf. 
ſtimmungs⸗Poſtanſtalt ungeſäumt an den Auftraggeber 5 . 


5 5 Das Porto unter a. iſt vom Auftraggeber vor⸗ 
in einem Umſchlage unter Einſchreibung zurückgeſandt. auszubezahlen. Die Beträge unter b. 8 werden 
VI.. Der erſten Vorzeigung des Poſtauftrags dem Auftraggeber angerechnet, ſobald die Rückſendung 
und des Wechſels folgt, wenn dieſe vergeblich geweſen des bloßen Wechſels, oder des Poſtauftrags nebſt 
iſt, nach ſieben Tagen eine zweite Vorzeigung, falls Wechſel ſtattfindet. Werden Poſtaufträge zur Proteſt⸗ 
nicht der Auftraggeber durch einen Vermerk auf der aufnahme abgegeben, ſo bleiben die Gebühren unter b. 
Rückſeite des Poſtauftragformulars ein anderweites und c. außer Anſatz. 
Verfahren vorgezeichnet hat. 5 XIII. en kn Bi für die 55 
üickſeite förderung eines Poſtauftragsbriefes, wie für einen ein⸗ 
5 1 7 5 e Beling geſchriebenen Brief. Eine weitergehende Gewähr, ins⸗ 
getroffen, ſo findet, wenn der Bezogene nicht zu er⸗ de i ae ober, für zn 
mitteln ift, oder wenn der Bezogene bz. deſſen Bevoll⸗ Anlag ee lee en ea ad 
mächtigter die Annahme verweigert, die Rückſendung een eee fi ar men 
des Poſtauftrages nebſt Wechſel an den Auftraggeber . e 5 Erfüllung der bes 
ſtatt. Bei verweigerter Annahme tritt die Rückſendung ſon e a 19 Sl 18905 
unmittelbar nach der zweiten Vorzeigung ein, wenn Der General⸗Poſtmeiſter 
der Auftraggeber nicht die Rücksendung nach einmaliger 5 ; 
Vorzeigung verlangt hat. e 2 Kuh ee an UESDLNG. * ME 
e Vorleſungen des nterſemeſters 
171717 ̃ / am 1. tb, 
geblicher Vorzeigung nach einem innerhalb Deutſch⸗ 15 ee am 5. und die Einzahlungen 
lands belegenen Orte nachgeſandt werde. Dieſes Ver] Die Meldungen zur Aufnahme haben ſchriftlich 
langen iſt unter Angabe einer vollſtändigen zweiten dei tergeichneten Direktor ſpäteſtens bis zum 
Adreſſe durch den Vermerk „Sofort an N. in N.“ auf En Se 77 1 2 rfolge 1100 5 En 
der Rüdjeite des Voftauftrag- Formulars auszudrücken. ; 05 En auf be gli 9 Ge un x; rückſichti h 
Eine ſolche Weiterſendung findet koſtenfrei ſtatt. Die⸗ eingehende De en os Eur Aer e A8. 
ſelbe geſchieht unverzüglich, und zwar, gegebenen Falles, In Folge der neuen Vorſchriften über die Aus: 
mitieit Einſchreibbrieſes an die betreffende Poftanftalt and Mach nenfach von 27. Jun d. J fund von den 
X. Münſcht der Auftraggeber, daß der Poſt⸗ der Meldung zur Aufnahme beizufügenden Nachweiſen, 
auftrag nebſt Wechſel nach einmaliger vergeblicher welche im § 7, 1 der Vorſchriften für die Königliche 
Vorzeigung an eine zur Aufnahme von Wechſelproteſten Bau⸗Akademie vom 3. September 1868 verlangt werden, 
befugte Perſon zum Behufe der Proteſterhebung abge⸗ nur noch folgende erforderlich: 
geben werde, fo genügt der Vermerk „Sofort zum] 1. ein Zeugniß der Reife von einem Gymnaſium 
Proteſt“, ohne daß es der namentlichen Bezeichnung oder einer Realſchule 1. Ordnung, 
einer ſol chen Perſon bedarf. Mit der Weiterſendung 2. eine Darſtellung des Lebenslaufs. 
des Poſtauftrages nebſt Wechſel an den betreffenden] 3. einige auf der Schule gefertigte freie Handzeich⸗ 
Notar, Gerichtsvollzieher ꝛc. iſt die Obliegenheit der nungen. 
Poſtoerwaltung erfüllt. Die Proteſtkoſten hat der Auf: Berlin, den 21. Juli 1876. 
traggeber unmittelbar an den Erheber des Proteſtes zu Der Direktor der Königlichen Bau⸗Akademie. 
entrichten. Lucae. 
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dem Haupt⸗Steuer⸗Amt für ausländiſche Gegen⸗ 
ſtände und 
der unter dem Vorſteher der Miniſterial⸗, Militär⸗ 


3) 5 und Bau⸗Kommiſſion ſtehenden Kaſſe; 
betreffend die Außerkursſetzung von Scheidemünzen der f - 5 
1 Thalerwährung. Vom 12. April 1876. } b. in den Provinzen: 

Auf Grund des Artikels 8 des Münzgeſetzes vom bei den Regierungs⸗Haupt⸗Kaſſen, 
9. Juli 1873 (Reichs⸗Geſetzbl. S. 233) hat der Bun⸗ den Bezirks⸗Haupt⸗Kaſſen in der Provinz Hannover, 
desrath die nachfolgenden Beſtimmungen getroffen: be: Kreis Kaſſe in Sigmaringen, 

0 8 0 en Kreis⸗Kaſſen, 

2 3 5 Die Ya Groſchenſtücke der Thalerwährung. den Kaſſen der Königlichen Steuer⸗Empfänger in 
die ½0, 18, 2 Thalerſtücke und alle übrigen, auf e e ee ele, Hannover 
nicht mehr als ½7 Thaler lautenden Silberſcheide⸗ Weſtfalen, Heſſen⸗Naſſau und Rheinland, ’ 
münzen der Thalerwährung, welche noch gegenwärtig den Bezirks⸗Kaſſen in den Hohenzollernſchen Landen, 
geſetzliche Zahlungsmittel ſind, gelten vom 1. Juni den Forſt⸗Kaſſen > 
1876 ab nicht ferner als geſetzliche Zahlungsmittel. den Haupt⸗Zoll⸗ und Haupt⸗Steuer⸗Aemtern, ſowie 

Es iſt daher vom 1. Juni 1876 ab, außer den den Neben⸗Joll⸗ und Steuer⸗Aemtern. 1 
mit der Einlöſung beauftragten Kaſſen, Niemand ver: Berlin, den 25. April 1876 
pflichtet, dieſe Münzen in Zahlung zu nehmen. ’ : R 


Der Finanz⸗Miniſter. 
§ 2. Die im Umlauf befindlichen, in dem § 1 Camphauſen. 
bezeichneten Münzen werden in der Zeit vom 1. Juni 
bis 31. Auguſt 1876 von den durch die Landes⸗Central⸗ Vorſtehendes wird hierdurch mit dem Bemerken 
behörden zu bezeichnenden Kaſſen derjenigen Bundes⸗srepublizirt, daß nicht blos die Preußiſchen, ſondern 
ſtaaten, welche dieſe Münzen geprägt haben, oder in ſämmtliche Deutſche Münzen der bezeichneten Art von 
deren Gebiet dieſelben geſetzliches Zahlungsmittel ſind, den Preußiſchen Einlöſungs⸗Stellen anzunehmen ſind, 
nach dem im Artikel 15 Nr. 3 des Münzgeſetzes vom und die Verpflichtung zur Annahme und zum Umtanſch 
9. Juli 1873 feſtgeſetzten Werthverhältniſſe für Rech⸗ nur auf durchlöcherte u. anders als durch den gewöhnlichen 
nung des deutſchen Reichs ſowohl in Zahlung genom⸗Umlauf im Gewicht verringerte, ingleichen auf verfälichte 
men, als auch gegen Reichs⸗ oder Landesmünzen um⸗ Münzen keine Anwendung findet. 
gewechſelt. Geldſtücke, welche durch den gewöhnlichen Umlauf 
Nach dem 31. Auguſt 1876 werden derartige abgeſchliffen oder angegriffen ſind, dürfen nicht zurück⸗ 
Münzen auch von dieſen Kaſſen weder in Zahlung noch gewieſen werden, falls nach den vorhandenen Spuren 
zur Umwechſelung angenommen. des Gepräges und überhaupt nach dem ganzen Zuſtande 
$ 3. Die Verpflichtung zur Annahme und zum der Geldſtücke, wenn auch nur bei genauer Prüfung, 
Umtauſch (§ 2) findet auf durchlöcherte und anders noch erkannt werden kann, daß ſie zu den deutſchen 
als durch den gewöhnlichen Umlauf im Gewicht ver⸗ Münzen der einzulöſenden Art gehören. Auch find 
ringerte, imgleichen auf verfälſchte Münzſtücke keine unerhebliche Beſchädigungen ſelbſt dann, wenn ſie an⸗ 
Anwendung. ſcheinend nicht blos durch den gewöhnlichen Umlauf 
Berlin, den 12. April 1876. entſtanden find, als ein Hinderniß des Umtauſches 
Der Reichskanzler. nicht anzuſehen. 
gez. v. Bismarck. Die Einlöſungs⸗Kaſſen werden ſich dem Einlöfungs⸗ 
geſchäfte mit dem größten Entgegenkommen unterziehen. 


Verordnungen und Bekanntmachungen der 
se Provinzial⸗Behörden. 2 


Bekanntmachung. 


Zur Ausführung der vorſtehenden, im Reichs⸗ 
Geſetz⸗Blatt S. 162 publizirten Bekanntmachung wird 
hierdurch zur öffentlichen Kenntniß gebracht, daß unter 


den voraufgeführten Bedingungen die vorbezeichneten A) 


Münzen in den Monaten Juni, Juli und Auguſt 1876 


Marienwerder, den 3. Juni 1876. 
Königliche Regierung. 


Polizei⸗ Verordnung. 
Da die Verbreitung der gelben Wucher⸗Blume 


innerhalb des Preußiſchen Staates bei den unten nam⸗(senecio vernalis) in den letzten Jahren auch im 
haft gemachten Kaſſen nach dem feſtgeſetzten Werths⸗ dieſſeitigen Regierungsbezirke eine die Landwirthſchaft 
verhältniſſe ſowohl in Zahlung angenommen als auch ſchädigende Ausdehnung gewonnen hat, und deshalb 
gegen Reichs⸗ beziehungsweiſe Landes⸗Münzen, umge⸗ auf die möglichſte Vertilgung dieſes Unkcauts hinge⸗ 


wechſelt werden: : 
a. in Berlin: 
bei der General⸗Staatskaſſe, 
der Staatsſchulden⸗Tilgungs⸗Kaſſe, 


wirkt werden muß, ſo wird hiedurch auf Grund des 8 


11 des Geſetzes vom 11. März 1850 über die Polizei⸗ 


Verwaltung für den Umfang des hieſigen Regierungs⸗ 
bezirks verordnet, daß jeder Beſitzer, Pächter oder Nutz⸗ 


der Kaffe der Königlichen Direktion für die Ver⸗ nießer von Grundſtücken in der Zeit vom 15. Mai biz 


waltung der direkten Steuern, 


1. Juli eines jeden Jahres die betreffenden Grund⸗ 


dem Haupt⸗Steuer⸗Amt für inländiſche Gegenſtände, ſtücke nach der in Rede ſtehenden Wucherblume abzu⸗ 
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ſuchen und die aufgefundenen Exemplare zu vernichten 
gehalten ſein ſoll. 

Die Nichtbeachtung dieſer Verordnung zieht gegen 
den ſäumigen Beſitzer — abgeſehen davon, daß die 
Vertilgung der auf ſeinem Grundſtück bei der Reviſion 
vorgefundenen Wucherblume auf ſeine Koſten von der 
Polizeibehörde bewirkt werden kann — eine Polizei⸗ 
ſtrafe bis zu 30 Mark oder verhältnißmäßige Gefängniß⸗ 
ſtrafe nach ſich. 

Marienwerder, den 17. Juli 1876. 

Königliche Regierung. Abtheilung des Innern. 
5) Die unter den Pferden des Beſitzers Schypkowski 
in Kolloſomp, Kreiſes Stuhm, ausgebrochene Rotzkrank⸗ 
heit iſt beſeitigt. 

Marienwerder, den 20. Juli 1876. 

Königliche Regierung. Abtheilung des Innern. 
6) Die mit einem Staats⸗Einkommen von 900 M. 
verbundene Kreiswundarzt⸗Stelle des Kreiſes Tilſit, mit 
dem Wohnſitze in dem Kirchdorfe Coadjuthen, in welchem 
ſich eine Apotheke befindet, ſoll anderweit vergeben 
werden. 

Qualiftzirte Bewerber werden aufgefordert, ſich 
innerhalb ſechs Wochen unter Einreichung ihrer Zeug⸗ 
niſſe und eines kurz gefaßten Lebenslaufs bei uns zu 
melden. 

Gumbinnen, den 19. Juli 1876. 

Königliche Regierung. Abtheilung des Innern. 
7) Durch rechtskräftiges Erkenntniß des Kreis⸗Aus⸗ 
ſchuſſes vom 23. Mai cr. iſt die Entlaſſung der dem 
Gaſthofsbeſitzer Strache zu Czersk gehörigen, am Czersker 
Fließ innerhalb der fiskaliſchen Wieſen bei Twaros⸗ 
nica belegenen Wieſe aus dem Gemeinde⸗Verbande 
Czersk, und Aufnahme derſelben in den Kommunal⸗ 
verband des Forſtguts⸗ Bezirks Czersk genehmigt 
worden. 

Konitz, den 7. Juli 1876. 

Der Kreis⸗Ausſchuß des Kreiſes Konitz. 
v. Wehr, Landrath. 


Bekanntmachung. f 
Es wird hiermit zur öffentlichen Kenntniß ge⸗ 


bracht, daß der Kreis⸗Ausſchuß des hieſigen Kreiſes, in 


ſeiner Sitzung vom 6. d. Mts. die Vereinigung des 
bisher kommunalfreien Firchauer Mühlenteiches, mit 
dem Kommunalverbande Firchau bei dem Einverſtänd⸗ 
niß der Intereſſenten, gemäß § 1 des Geſetzes vom 14. 


April 1856 und § 135 ad IX. 1 der Kreisordnung, 


genehmigt hat. 
Schlochau, den 10. Juli 1876. 
Namens des Kreis⸗Ausſchuſſes, 
der Landrath. 
v. Tepper. 


Bekanntmachung. 

Es wird hierdurch zur öffentlichen Kenntniß ge⸗ 
ſracht, daß durch Beſchluß des Kreis⸗Ausſchuſſes hier⸗ 
felbſt vom 6. d. Mt3. folgende gegenwärtig kommunal⸗ 
reie, dem Rittergutsbefitzer Löſcher auf Haſſeln gehörige 
Grundſtücke, nemlich: 


1. das zum frühern Gutsbezirk Kaldau gehörig 
geweſene, unter Artikel 8 der Grundſteuer⸗Mutter⸗ 
rolle von Kaldau verzeichnete Grundſtück von 34,4180 
Hektar Größe, 

die ſogenannte Puſtkowie Carlshof von 20,0790 
Hektar Größe und 

der an der Grenze des gemeindefreien Guts 
Mauerſin belegene Tietz See von 36,5340 Hektar 


röße 
gemäß § 1 Abſatz 2 des Geſetzes vom 14 April 1856 
und § 135 ad IX. 1 der Kreisordnung mit dem ſelbſt⸗ 
ſtändigen Gutsbezirk Haſſeln vereinigt ſind. 
Schlochau, den 11. Juli 1876. 
Namens des Kreis⸗Ausſchuſſes, 
der Landrath. 
v. Tepper. 


2. 
3. 


10) Bekanntmachung. 

Es wird hierdurch zur öffentlichen Kenntniß ge⸗ 
bracht, daß durch Beſchluß des Kreisausſchuſſes vom 
6. Juli cr. die Abzweigung der bisher zum Gute 
Ruthenberg gehörig geweſenen, zu dem Gute Bären⸗ 
walde Glashütte zugelegten Fläche von 13,61,50 Hek⸗ 
tar, von dem Gutsbezirk Ruthenberg und deren Ber: 
einigung mit dem Gutsbezirk Bärenwalde, bei dem 
Einverſtändniß ſämmtlicher betheiligten Intereſſenten, 
gemäß § 1 alin. 3 des Geſetzes vom 14. April 1856 
und § 135 ad IX. 1 der Kreis⸗Ordnung genehmigt iſt. 

Schlochau, den 11. Juli 1876. 

Namens des Kreis⸗Ausſchuſſes, 
der Landrath. 
v. Tepper. 


11) Bekanntmachung. 

Durch rechtskräftig gewordenen Beſchluß des 
unterzeichneten Kreis⸗Ausſchuſſes, iſt das den Käthnern 
Michalowski und Skodowski zu Blondzmin früher ge⸗ 
hörige Grundſtück (Nr. 66 des Grundbuchs) unter Ab⸗ 
trennung vom Gemeindeverbande Blondzmin, dem forſt⸗ 
fiskaliſchen Gutsbezirke Lindenbuſch, und die den ge⸗ 
nannten Käthnern im Jagen 19 der Oberförſterei Lin⸗ 
denbuſch abgetretene Fläche von 4,736 Hektaren, unter 
Abtrennung von dem forſtfiskaliſchen Gutsbezirke Lin⸗ 
denbuſch dem Gemeindeverbande Blondzmin einverleibt 
worden. 

Schwetz, den 2. Juni 1876. 

Der Kreis⸗Ausſchuß des Kreiſes Schwetz. 

Der Landrath. 
Gerlich. 


| 12) Bekanntmachung. 
Am 1. Auguſt mit dem Tage der Eröffnung der 
Eiſenbahn Marienburg⸗Deutſch⸗Eylau treten in 
Mleczewo und Nikolaiken im Kreiſe Stuhm Poſtan⸗ 
ſtalten in Wirkſamkeit. 

Dem Landbeſtellbezirke des Poſtamts in Mleczewo 
rden folgende Ortſchaſten zugetheilt werden: 
Barlewitz, Cigus, Georgenhof, Groß u. Klein⸗Ram⸗ 


we 


Hospitalsdorf, Georgendorf, 
Gintro, Grünfelde, Iggeln, Kalwe, Kletzewo, Kollo⸗ 
ſomp, Kontken, Laabe, Peterswalde, Sadluken. 

Den Landbeſtellbezirk der Poſtagentur in Niko⸗ 
laiken Reg.⸗Bez. Marienwerder werden bilden die 

Ortſchaften 
Czerpienten, Damerau Preuß., Höfchen, Kraſtuden, 

ichorowo, Mienthen, Mirahnen, Neumark, Pa⸗ 
leſchken, Peſtlin, Pirklitz, Portſchweiten, Pulkowitz, 
Watkowitz Groß u. Klein, Wilczewo u. Zawalidroga. 
Danzig, den 25. Juli 1876. 
Der Kaiſerliche Ober⸗Poſtdirektor. 
Reiſeritz. 


ſen, Gurken, Hohendorf, 


13) Bekanntmachung. { 
Für diejenigen Gegenſtände, welche auf der in der 
Zeit vom 30. Juli bis 3. Auguſt d. J. in Frankfurt a. M. 
ſtattfindenden Ausſtellung von Brauerei⸗Gegenſtänden 
ausgeſtellt werden und unverkauft bleiben, tritt auf 
allen Preußiſchen Staats⸗Eiſenbahnen eine Transport⸗ 
begünſtigung in der Weiſe ein, daß für den Hintrans⸗ 
port die volle tarifmäßige Fracht berechnet wird, der 
Rücktransport auf derſelben Route an den Ausſteller 
aber frachtfrei erfolgt, wenn durch Vorlage des Origi⸗ 
nalfrachtbriefs für die Hintour ſowie durch eine Beſchei⸗ 
nigung des Ausſtellungs⸗Comités nachgewieſen wird, daß 
die Gegenſtände pp. ausgeſtellt geweſen und unverkauft 
geblieben ſind, und wenn der Rücktransport inner⸗ 
balb 14 Tagen nach Schluß der Ausſtellung ſtattfindet. 
Bromberg, den 12. Juli 1876. 

Königliche Direktion der Oſtbahn. 


14 Bekanntmachung. 


Vom 1. September cr. ab wird der direkte Per⸗ 16 


ſonen⸗ und Gepäckverkehr zwiſchen Stationen der Königl. 
Oſtbahn einerſeits und Stationen der Oberſchleſiſchen 
Eiſenbahn andererſeits und zwar: 
J. via Kreuz 

a) zwiſchen Berlin und Pol. Liſſa, 

bp) zwiſchen Frankfurt a./ O. und Gneſen, Tremeſſen, 

Mogilno, Inowrazlaw, 
e) zwiſchen Landsberg und Inowrazlaw, 
ch zwiſchen Bromberg, Thorn und Glogau, Poln. 
Liſſa, Rawicz, 

e) zwiſchen Königsberg i. / Pr. und Glogau. 

II. via Bromberg 

a) zwiſchen Frankfurt a./ O. und Inowrazlaw, 

b) zwiſchen Schönlanke, Schneidemühl und Mogilno, 
c) zwiſchen Danzig l. Th. und Stargard i. / Pom., 
d) zwiſchen Königsberg i. / Pr. und Glogau 
aufgehoben. 

Bromberg, den 17. Juli 1876. 
Königliche Direktion der Oſtbahn. 

18) Bekanntmachung. 
Vom 1. September cr, ab wird der direkte Per: 
ſonen⸗ und Gepäckverkehr: 

J. zwiſchen Stationen der Königlichen Oſtbahn einer 
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ſeits und Stationen der Berlin⸗Stettiner⸗Eiſenbahn 
andererſeits und zwar: 

a) zwiſchen Prauſt, Hohenſtein, Braunsberg und 
Stolp, Lauenburg, Neuſtadt i./ Weſtpr., Zoppot, 
Oliva, Langfuhr, 

b) zwiſchen Dirſchau und Langfuhr, 

c) zwiſchen Marienburg und Neuſtadt i./ Weſtpr., 
Oliva, Langfuhr, 

d) zwiſchen Elbing und Lauenburg, Oliva, 
Langfuhr, 

e) zwiſchen Königsberg i. / Pr. und Oliva, 
Langfuhr, 

t) zwiſchen Wehlau, Gumbinnen, Stallupönen 
und Stettin; 

2. zwiſchen Stationen der Königlichen Oſtbahn und 
Stationen der Tilſit⸗Inſterburger Eiſenbahn und 


zwar: 
a) zwiſchen Frankfurt a.“ O. und Tilſit, 
b) zwiſchen Wehlau, Eydtkuhnen und Grünheide, 


Szillen, 

3. zwiſchen Stationen der Königlichen Oſtbahn und 
Stationen der Oſtpreußiſchen Südbahn und zwar: 
a) zwiſchen Danzig, Gumbinnen und Proſtken, 
b) zwiſchen Elbing und Lötzen, Lyck, Proſtken, 
ch zwiſchen Eydtkuhnen und Pr. Eylau, Barten⸗ 

ſtein, Lötzen, Lyck; 
wiſchen Station Königsberg 1. /Pr. der Königl. 
ſtbahn und Station Warſchau der Warſchau⸗ 
Wiener und Warſchau⸗Bromberger Eiſenbahn, 
aufgehoben. 
Bromberg, den 16. Juli 1876. 

Königliche Direktion der Oſtbahn. 


4. 


Bekanntmachung. 

Zum Preußiſch⸗Rheiniſchen Eiſenbahn⸗Verband 
tritt vom 25. Juli d. J. ab zum Verbands⸗Gütertarif 
vom 1. Juli 1876 ein 1. Nachtrag, enthaltend „Be⸗ 
richtigungen“ in Kraft, welcher auf den Verbandſtatio⸗ 
nen zu haben iſt. 

Bromberg, den 16. Juli 1876. 

Königliche Direktion der Oſtbahn. 


it Zum Oſtdeutſch⸗Rheiniſchen Eiſenbahn⸗Verbande 


| 


tritt vom 15. Auguſt d. J. ab zum Verbands⸗Güter⸗ 
tarif vom 1. Auguſt ein 18. Nachtrag, 
enthaltend: 


| 1. Aufnahme der Station Sterkrade der Köln⸗Min⸗ 
dener Bahn für Eiſen⸗ und Stahlwaaren pp., 
2. Aufnahme der Station Pr. Stargard der Königl. 
Oſtbahn für Spiritus und Sprit, 
3. Ermäßigung des Frachtzuſchlages, 
4. Berichtigungen 
in Kraft, welcher auf den Verbandſtationen käuflich zu 
haben iſt. 
| Bromberg, den 22. Juli 1876. 
Königliche Direktion der Oſtbahn. 
8) Bekanntmachung. 
Die hieſige Königliche ſtaats⸗ und landwirthſchaft⸗ 


1874, 
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liche Akademie wird mit dem gegenwärtigen Semefter 
geſchloſſen werden. AR 


Eldena i. / Pr., den 3. Juli 1876, 10. 


Der Direktor g 
der Königl. ſtaats⸗ und landwirthſchaftlichen Akademie. 
Dr. E. Baumſtark. 


19) Bekanntmachung. 
Auf Grund des § 362 des Strafgeſetzbuchs find] 

1. der Tagelöhner Joſef Sentner, 
dersdorf in Zuckmantel in Oeſterreichiſch⸗Schleſien, 


ortsangehörig zu Zuckmantel, 30 Jahre alt, nach 12. 


erfolgter gerichtlicher Beſtrafung wegen Diebſtahls, 
Landſtreichens und Bettelns, durch Beſchluß der 
Königlich preußiſchen Bezirks⸗Regierung in Oppeln 
vom 15. April d. J., 

2. der Bergarbeiter Joſef Pfannenſtiel aus Reu⸗ 
dorf bei Tachau (Kreis Eger in Böhmen), 17 
Jahre alt, nach erfolgter gerichtlicher Beſtrafung 
wegen Diebſtahls, Landſtreichens und Bettelns, 


geboren zu Lu⸗ 11. 


Königlich bayeriſchen Stadt Straubing vom 15. 
Februar d. J., 
der Bergarbeiter Wenzel Nevrdly, geboren und 
ortsangehörig zu Praßnitz (Bezirk Blatna in Böh⸗ 
men), 30 Jahre alt, nach erfolgter gerichtlichen 
Beſtrafung wegen Landſtreichens, Bettelns und 
Widerſtandes gegen die Staatsgewalt, durch Be⸗ 
ſchluß des Magiſtrats der Königlich bayeriſchen 
Stadt Paſſau vom 30 März d. J., 
der Hutmacher Anton Holde rer aus Kaltern 
(Bezirk Bozen in Tirol), 50 Jahre alt, 
der Schloſſer Jonas Esmüller aus Agfalva, 
Komitat Sopron (Dedenburg) in Ungarn, 26 
Jahre alt, 
nach erfolgter gerichtlicher Beſtrafung zu 11 
wegen Landſtreichens, zu 12 wegen Bettelns 
im Rückfalle, durch Beſchluß der Königlich 
württembergiſchen Regierung des Schwarzwald⸗ 
W a Reutlingen vom reſp. 18. April u. 
a 4 


„ 


durch Beſchluß der Königlich preußiſchen Bezirks⸗ aus dem Reichsgebiete ausgewieſen worden. 


Regierung zu Merſeburg vom 4. Mai d. IJ, 

3. der Schmiedegeſelle Johann Küppers, gebürtig 
aus Herlen im Königreich der Niederlande, 
Jahre alt, 


4. der Schreinergeſelle Felir Berg, gebürtig aus 1. 


Sittard im Königreich der Niederlande, 40 Jahre 
k nach erfolgter gerichtlicher Beſtrafung wegen 


Landſtreichens und Bettelns (zu 3 auch wegen 2. 


Widerſtandes gegen die Staatsgewalt), durch 
Beſchluß der Königlich preußiſchen Bezirks⸗ 
Regierung in Aachen vom reſp. 7. und 15. 
April d. J., 
5. der Kaminfeger⸗Geſelle Ludwig Pranczel aus 
Schüttenhofen in Böhmen, 18 Jahre alt, 
6. der Tiſchler⸗Geſelle Franz Wolf ebendaher, 26 
Jahre alt, N 
7. der Tagelöhner und Eiſenbahn⸗Arbeiter Franz 
Tomasn, gebürtig aus Mesna (Bezirk Pilgram 
in Böhmen), 36 Jahre alt, 
nach erfolgter gerichtlicher Beſtrafung wegen 
Landſtreichens und Bettelns (zu 5 und 6 auch 
wegen Gebrauchs falſcher Legitimationspapiere), 
durch Beſchluß des Königlich bayeriſchen Be⸗ 
zirksamts in Regen vom 24. März, reſp. (zu 
7) 9. April d. J., 
8. der Muſiker Giovanni | 
ortsangehörig zu Iggio, Gemeinde Pellegrino 
(Provinz Parma in Italien), 45 Jahre alt, nach 
erfolgter gerichtlicher Beſtrafung wegen Landſtrei⸗ 
chens, durch Beſchluß des Königlich bayeriſchen 


Bezirksamts in Ochſenfurt vom 29. April d. J., 3. 


9. der Färber Johann Pacowsky, geboren und 
ortsangehörig zu Merowic (Bezirk Piſek in Böh⸗ 
men), 32 Jahre alt, nach erfolgter gerichtlicher 
Beſtrafung wegen Landſtreichens und Reiſe⸗Polizei⸗ 
übertretung, durch Beſchluß des Magiſtrats der 


3. 


aus 


1. 
| 


| 
Caſalini, geboren und 2. 


Auf Grund des § 362 des Strafgeſetzbuchs find, 


22 nach erfolgter gerichtlicher Beſtrafung wegen Landſtrei⸗ 
chens und Bettelns, 


der Hammerſchmied Joſef Heger aus Ahrendorf 
bei Kaaden (Kreis Saaz in Böhmen), 34 Jahre 
alt, durch Beſchluß der Königlich preußtfchen Ber 
zirks⸗Regierung in Liegnitz vom 16. April d. I., 
der Kaufmann und Poſamentier Levy Siemon, 
gebürtig aus Winſchoten (Provinz Groningen im 
Königreich der Niederlande), 31 Jahre alt, durch 
Beſchluß der Königlich preußischen Landdroſtei in 
Hannover vom 16. Mai d. J., 

der Metzger Karl Lody aus London in England, 
geboren den 4. Februar 1838, durch Beſchluß der 
Königlich preußiſchen Bezirks⸗Regierung in Koblenz 
vom 20. April d. J 


dem Reichsgebiete ausgewieſen worden. 


Auf Grund des § 362 des Strafgeſetzbuchs ſind 
der Kutſcher Franz Stuchlick, geboren am 8. 
Juli 1850 zu Groß⸗Borowitz (Bezirk Gitſchin in 
Böhmen), nach erfolgter gerichtlicher Beſtrafung 
wegen Landſtreichens, Bettelns und Gebrauchs 
falſcher Legitimationspapiere, durch Beſchluß der 
Königlich preußiſchen Bezirks⸗Regierung in Schleswig 
vom 19. Mai d. J., 

der Holzarbeiter Andreas Jamak, gebürtig aus 
Sempliza in Ungarn, 46 Jahre alt, nach erfolgter 


gerichtlicher Beſtrafung wegen Landſtreichens und 


Bettelns, durch Beſchluß der Königlich preußiſchen 
Landdroſtei in Lüneburg vom 12. Mai d. J., 
der Bäcker und Müllergeſelle Albert Tomſchitz 
aus Trieſt in Oeſterreich, 31 Jahre alt, nach wie⸗ 
derholt erfolgter gerichtlicher Beſtrafung wegen 
Bettelns, durch Beſchluß der Königlich württem⸗ 
bergiſchen Regierung des Jaxt⸗Kreiſes zu Ellwangen 
vom 16. Mai d. J., 
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der Buchhandlungs⸗Commis Heinrich Courchi⸗ 
nouz, gebürtig aus Paris, 29 Jahre alt, 


der Schuhmachergeſelle Heinrich Herbert, ge⸗ 


bürtig aus St. Ludwig im Ober⸗Elſaß, durch 
Option franzöſiſcher Staatsangehöriger und orts⸗ 


angehöriger zu Montbeltard, 46 Jahre alt, 


der Bäckergeſelle Rudolf Lauffer, geboren und 


ortsangehörig zu Heinrichſchlag in Böhmen, 41 
Jahre alt, 
nach erfolgter gerichtlicher Beſtrafung zu 4 
wegen Bettelns, zu 5 und 6 wegen Land⸗ 
ſtreichens und Bettelns, durch Beſchluß des 
Kaiſerlichen Bezirks⸗Präſidenten in Kolmar 
vom reſp. 13., 22. und 24. Mai d. J. 


aus dem Reichsgebiete ausgewieſen worden. 


2. 


aus 


ns erfolgter gerichtlicher Beſtrafung wegen Landſtrei⸗ 
ens 5 
I. 


Auf Grund des § 362 des Strafgeſetzbuchs find, 


nach erfolgter gerichtlicher Beſtrafung wegen Land⸗ 
ſtreichens 
1. der Schneidergeſelle Hannes Herzkowicz aus 


Kutno (Gouvernement Warſchau in Ruſſiſch⸗Polen), 
60 Jahre alt, 
die Arbeiter 

a) Franz Szeſzol, 30 Jahre alt, 

b) Wranek Starzyk, 32 Jahre alt, 
beide aus Stara⸗Jaßczopka in Oeſterreich, 

durch Beſchluß der Königlich preußiſchen Be⸗ 

zirks⸗Regierung in Poſen vom (zu 1) 22., (u 

2) 27. Mai d. J., 
der Müller Johann Jakob van Opbergen aus 
Venray (Bezirk Roermonde in den Niederlanden), 
47 Jahre alt, durch Beſchluß der Königlich preu⸗ 
ßiſchen Bezirks⸗Regierung in Düſſeldorf vom 18. 
Mai d. J., 
Louis Chagourin, gebürtig aus Berney (Depar⸗ 
tement Seine⸗et⸗Marne in Frankreich), 29 Jahre 
alt, durch Beſchluß der Königlich preußiſchen Be⸗ 
zirks⸗Regierung in Aachen vom 23. Mai d. J., 
der Brettſchneider Franz Delaye, geboren am 
20. Februar 1824 zu Richecourt (Departement 
der Maas in Frankreich), durch Beſchluß des 
. Bezirks Präſidenten in Metz vom 22. 

ai 


dem Reichsgebiete ausgewieſen worden. 
Auf Grund des § 362 des Strafgeſetzbuchs ſind, 


und Bettelns, 

der Bäckergeſelle Joſef Wiſinski aus Radzk in 
Ruſſiſch⸗Polen, 26 Jahre alt, durch Beſchluß der 
Königlich preußiſchen Bezirks Regierung in Poſen 
vom 1. Juni d. J. 


der Kupferſchmiedegeſelle Auguſt Traubenſtein, 


geboren und ortsangehörig zu Rypchen (Gouver⸗ 
nement Plock in Ruſſiſch⸗Polen), 43 Jahre alt, 
durch Beſchluß der Königlich preußiſchen Bezirks⸗ 
Regierung in Bromberg vom 1. Juni d. J., 

der Schloſſergeſelle Karl Ertel aus Nieder⸗Heidiſch 
(Bezirk Grulich in Böhmen), 46 Jahre alt, durch 


2 


u3 


7. 


. der Tagearbeiter Joſef Oppotſch aus 


— 


Beſchluß der Königlich preußiſchen Bezirks⸗Regie⸗ 
rung in Breslau vom 25. April d. J., 


„die Zigeuner⸗Familie Nikolits, und zwar 


Joſef, 30 Jahre alt, 
Maria, 45 E . 
Stefan, 25 > : 
Zura, 15 z E 
Marianne, 40 P 


aus Groß⸗Bacz in Ungarn, durch Beſchluß der 
Königlich württembergiſchen Regierung des Neckar⸗ 
Kreiſes zu Ludwigsburg vom 5. April d. I., 


der Drathbinder Andreas Sedo Krajesy aus 
Chumecz (Komitat Trencsin in Ungarn), 39 Jahre 
alt, durch Beſchluß des Großherzoglich badiſchen 
e in Karlsrube vom 24. Mai 
2 

der Keſſelflicker Nikolai Radal (auch Radul ge⸗ 
nannt), gebürtig aus Becskerek (Komitat Torontal 
in Ungarn), 45 Jahre alt, — deſſen Ehefrau 
Marie, geb. Kaldareſch, 35 Jahre alt, und deſſen 
Tochter Marie, 15 Jahre alt, durch Beſchluß des 
Großherzoglich mecklenburg⸗ſchwerin ſchen Miniſte⸗ 
riums des Innern vom 18. Mai d. J., 

der Erdarbeiter Andreas Picard, geboren am 
13. April 1816 zu St. Nicolas (Departement 
Iſere in Frankreich), durch Beſchluß des Kaiſer⸗ 
wii Bezirks⸗Präſidenten in Metz vom 30. Mai 


dem Reichsgebiete ausgewieſen worden. 
Auf Grund des § 362 des Strafgeſetzbuchs find, 


der Schuhmacher Johann Waſielewski, gebürtig 


aus Warſchau, zuletzt wohnhaft zu Kaminiec in 
Ruſſiſch⸗Polen, 25 Jahre alt, nach erfolgter ge⸗ 
richtlicher Beſtrafung wegen Landſtreichens, durch 
Beſchluß der Königlich preußiſchen Bezirks⸗Regie⸗ 
rung in Bromberg vom 6. Mai d. J., 
Weißwaſſer 


in Oeſterreichiſch⸗Schleſien, 25 Jahre alt, nach er⸗ 
folgter gerichtlicher Beſtrafung wegen Bettelns, durch 
Beſchluß der Königlich preußiſchen Bezirks⸗Regie⸗ 
rung in Breslau vom 2. Mai d. J., 

der Perückenmacher Daniel Konrad Defauſſe, 
gebürtig aus Amſterdam in den Niederlanden, 45 
Jahre alt, nach erfolgter gerichtlicher Beſtrafun 
wegen Landſtreichens, durch Beſchluß des Kaiſerl. 
Bezirks⸗Präſidenten in Metz vom 10. Juni d. J., 


der Handlanger Karl Michel, geboren und orts⸗ 
angehörig zu Plainfaing (Departement der Vogeſen 
in Frankreich), 24 Jahre alt, 


„der Tagelöhner Franz Xaver Tribois, geboren 


und ortsangehörig zu Chambrai bei Gorcieur 
(Departement der Vogeſen in Frankreich), 35 
Jahre alt, 

der Kaufmann Anton Girardi, gebürtig aus 
Bettona in Italien, 27 Jahre alt, 

der Tagelöhner Roman Wittmer, geboren 1849 
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zu Nieder⸗Erlinsbach (Kanton Solothurn in der 
Schweiz), 

nach erfolgter gerichtlicher Beſtrafung zu 4 
wegen Landſtreichens, zu 5 wegen Landſtrei⸗ 
chens und Bettelns, zu 6 wegen Diebſtahlver⸗ 
ſuchs, Landſtreichens und Gebrauch eines 
falſchen Namens, zu 7 wegen Diebſtahls, 
Landſtreichens und Bettelns, durch Beſchluß 
des Kaiſerlichen Bezirks⸗Präſidenten in Kolmar 
vom reſp. 3., 10. und (zu 6 und 7) 12. Inni 


aus dem Reichsgebiete ausgewieſen worden. 


und auf Grund des § 362 des 


Auf Grund des § 39 des Strafgeſetzbuchs iſt 


„der Drechslergeſelle Friedrich Fiedler aus Schatzlar 


(Bezirk Trautenau in Böhmen), 41 Jahre alt, 
nach Verbüßung einer wegen ſchweren Diebſtahls 
erkannten einjährigen Zuchthausſtrafe, durch Be⸗ 
ſchluß der Königlich preußiſchen Bezirks⸗Regierung 
in Oppeln vom 8. September v. I., publizirt u. 
ausgeführt am 15. Mai d. J., 
Strafgeſetzbuchs ſind, 


nach erfolgter gerichtlicher Beſtrafung wegen Landſtrei⸗ 


chens 
2. 


. der Tagelöhner 


und Bettelns, 

der Arbeiter Seelig Czerlinski aus Peiſern 
(Gouvernement Warſchau in Ruſſiſch⸗Polen), 23 
Jahre alt, durch Beſchluß der Königlich preußi⸗ 
ſchen Bezirks⸗Regierung in Poſen vom 7. Juni 


d. J., 
der Dienſtknecht Franz Solka aus Müglitz (Be⸗ 
zirk Hohenſtadt in Mähren), 18 Jahre alt, 


.der Schuhmacher Johann Duffleck aus Kleſchitz 


(Bezirk Chrudim in Böhmen), 58 Jahre alt, 
zu 3 und 4 durch Beſchluß der Königlich preu⸗ 
ßiſchen Bezirks⸗Regierung in Liegnitz vom reſp. 
8. und 20. Juni d. J., 
der Fleiſchergeſelle Franz Thiem, geboren und 
ortsangehöcig zu Deutſchhauſen (Bezirk Sternberg 
in Mähren), 33 Jahre alt, 
der Arbeiter Franz Richter, geboren und orts⸗ 
angehörig zu Deutſch⸗Jäßnik (Bezirk Neutitſchein 
in Mähren), 33 Jahre alt, 


zu 5 und 6 durch Beſchluß der Königlich preu⸗ 


ßiſchen Bezirks⸗Regierung in Oppeln vom reſp. 
15. April und 30. Mai d. J. 
der Schloſſer Joſef Kotſch, geboren am 14. März 
1851 zu Olmütz in Mähren, durch Beſchluß der 
Königlich preußiſchen Landdroſtei in Hannover vom 
19. Mai d. J. 
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Wilhelm Treffers aus Waalwyk 


Jahre alt, durch Beſchluß der Königlich preußiſchen 
Bezirks⸗Regierung in Köln vom 17. Mai d. J. 
aus dem Reichsgebiete ausgewieſen worden. 


Perſonal⸗Chronik. 


20) Seine Majeſtät der Kaiſer und König haben 
Allergnädigſt geruht, dem Kreisphyfikus Dr. Wiener 
in Culm den Charakter als Sanitätsrath zu verleihen. 
Der Kreis⸗Schulinſpektor Salkowski in Thorn 
iſt auf ſeinen Antrag vom 1. Auguſt d. J. ab von 
der Verwaltung der Kreis⸗Schulinſpektion über die 
katholiſchen Elementarſchulen in den Kreiſen Culm und 
Thorn, ferner über die im Kreiſe Strasburg belegenen 
katholiſchen Elementarſchulen der früheren Kreis⸗Schul⸗ 
infpeftion Gr. Radowisk, über die katholiſche Elementar⸗ 
ſchulen in Jablonowo, Bobrowo, Sumowo, Gr. Brudzaw, 
Gorall, Gr. Konojad, Niezywienc und Oſieczek und 
über die evangelifhen Elementarſchulen zu Schönſee, 
Bielsk, Richnau, Sierakowo und Zielen im Kreiſe 
Thorn, Malken, Buchenhagen (Grabowitz) Gr. Kruſchin, 
Tillitz⸗Zarosle, Zgnilloblott, Lobdowo, Galczewo, Ham⸗ 
mer, Skemsk und Gollub im Kreiſe Strasburg ent⸗ 
bunden und dieſelbe von jenem Zeitpunkte ab dem 
Rektor Dewiſcheit in Roſenberg übertragen worden. 
Der Thierarzt Dr. Friedrich Eichbaum, z. Z. 
in Berlin iſt von dem Herrn Miniſter für die land⸗ 
wirthſchaftlichen Angelegenheiten zum kommiſſariſchen 
Kreisthierarzte des Kreiſes Tuchel vom 1. Oktober er. 
ab, unter Anweiſung feines Wohnſttzes in der Kreisſtadt 
ernannt worden. 
1. Der Kataſter⸗Sekretair Wirth aus Breslau iſt 
als Kataſter⸗Kontroleur nach Stuhm verſetzt; 
der Kataſter⸗Kontroleur Pelzer zu Stuhm iſt in 
gleicher Eigenſchaft nach Konitz verſetzt; 
der Kataſter⸗Kontroleur Stern zu Konitz iſt in 
gleicher Eigenſchaft nach Düren, Reg.⸗Bez. Aachen, 
verſetzt. 
Dem Bürgermeiſter Pfundt in Gollub iſt die 
Polizeianwallſchaft für die ländlichen Ortſchaften im 
Bezirke der dortigen Gerichts⸗Kommiſſion übertragen. 


Erledigte Schulſtellen. 

21) Die Schulſtelle zu Stangenberg, Kreis Stuhm, 
wird zum 15. September cr. erledigt. Lehrer evange⸗ 
liſcher Konfeffion, die ſich um dieſelbe bewerben wollen, 
haben ihre Geſuche an den dortigen Guts⸗Vorſtand 
zu richten. 

| Die evangeliſche Schullehrerſtelle zu Freudenthal, 
Kreis Roſenberg ift erledigt. Das Beſetzungsrecht ſteht 
dem Gutsvorſtand zu Freudenthal zu. 


’ 


2. 
3. 


DDr 
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